
STADTHAGEN. Das geplante
Wohnprojekt „Zeitlos – Woh-
nen und Leben im Quartier“
an der Ecke Lauenhäger Stra-
ße/Nordwall kann nun losle-
gen: Die private Genossen-
schaft, die dort, wie berichtet,
21 Wohnungen errichten will,
hat die erforderliche Bauge-
nehmigung bekommen. „Dar-
auf haben wir fast ein Jahr ge-
wartet“, zeigt sich Genossen-
schaftssprecher Eberhard
Koch erleichtert, dass es nun
endlich so weit sei.

Derzeit ist der Architekt nach
Angaben von Koch mit den
letzten Details der Durchfüh-
rungsplanung beschäftigt. Im
Dezember solle die Ausschrei-
bung erfolgen. Ziel der Genos-
senschaft sei es, „dass im kom-
menden März der erste Spa-
tenstich gesetzt wird“, kündigt
der Sprecher an. Freilich sei
das davon abhängig, wie Bau-
firmen verfügbar seien. Läuft
alles planmäßig, sollen die

Wohnungen im Laufe des Jah-
res 2025 bezugsfertig sein.

Sorgen machen den Mitglie-
dern der Genossenschaft die
derzeit stark steigenden Bau-
kosten. „Da gibt es durchaus
Ängste, dass finanzielle
Schmerzgrenzen erreicht wer-
den könnten“, räumt Koch ein.
Die Genossenschaft errichtet
das Gebäude und ist Eigentü-
merin, die Genossenschaftsmit-
glieder belegen die Wohnun-
gen dann als Mieter. Als Reak-
tion auf die Baukostenexplosi-
on sei die Kaltmiete schon von
ursprünglich 7,50 Euro auf
neun Euro erhöht worden, um
den gestiegenen Finanzbedarf
aufzufangen. Zudem sei in die
Kostenkalkulation in Höhe von
6,2 Millionen Euro schon ein
gewisser Puffer eingebaut wor-
den, berichtet Koch.

Günstig sei auch, dass die
Finanzierung des Projektes
mit der Bank bereits Anfang
dieses Jahres festgezurrt wor-
den sei, als die Bauzinsen
noch günstig gewesen seien,

schildert der Sprecher. Das-
selbe gelte für etliche Gewer-
ke wie Heizung, Sanitär und
Elektro. In diesen Sektoren
habe man mit Firmen frühzei-
tig Rahmenverträge mit ver-
bindlichen Kostenvereinba-
rungen abgeschlossen, sodass
hier Steigerungen ausge-
schlossen seien. Außerdem

habe das die Firmen in die
Lage versetzt, sehr frühzeitig
Material für das Bauprojekt
zu beschaffen und zu lagern,
um Lieferengpässen aus dem
Wege zu gehen.

Günstig auf die Nebenkos-
ten wird sich laut Koch aus-
wirken, dass bei dem Gebäu-
de ganz auf Photovoltaik und

Erdwärme gesetzt wird. „Wir
werden also keine teuren fos-
silen Energien benötigen“, so
der Sprecher des Genossen-
schaftsvorstandes.

Bisher sei noch kein Genos-
senschaftsmitglied und künfti-
ger Mieter aus Sorge vor stei-
genden Baukosten abgesprun-
gen, versichert Koch. Von den
21 Wohnungen seien bereits
18 fest vermietet, zur Verfü-
gung stehen demnach noch
drei kleinere Wohnungen mit
je 60 Quadratmetern.

Zielgruppe des Wohnpro-
jektes sind Personen über 50
Jahre, wobei ein Partner auch
jünger sein darf. Das Motto
der Wohnform lautet „ge-
meinschaftlich, selbstbe-
stimmt, zentrumsnah und um-
weltbewusst“. Die Form der
Genossenschaft garantiere
die demokratische Mitwir-
kung aller Mieter. Die private
Genossenschaft ist eine in
Stadthagen für ein Wohnpro-
jekt bisher einmalige Organi-
sationsform.
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Wohnprojekt „Zeitlos“: Bald wird sich auf dem Gelände an der Ecke
Lauenhäger Straße/Nordwall etwas tun. FOTO: RG


